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Das Polizeipräsidium Reutlingen informiert: 
 

Die Einstellungsberater des Polizeipräsidiums Reutlingen 
 
informieren junge Menschen aus dem Zollernalbkreis vor Ort bei den Polizeirevieren 
Albstadt und Hechingen über Ausbildung und Studium bei der Landespolizei 
 
Albstadt / Hechingen (ZAK): Polizei Baden-Württemberg sucht Nachwuchs 
 
Sehr gute Karrierechancen für junge Menschen bei der Polizei Baden-Württemberg 
 
WEIL WIR GEIMEINSAM IN EINSATZ SIND lautet das Motto der größten 
Einstellungsoffensive der Polizei Baden-Württemberg. Im Jahr 2023 stehen insgesamt ca. 
1.300 Ausbildungs- und Studienplätze zur Verfügung. Damit bleiben die Einstellungszahlen 
auch in diesem und im nächsten Jahr weiterhin auf hohem Niveau. 
 
Das Ziel ist klar. Die Polizei Baden-Württemberg will möglichst alle Ausbildungsplätze mit 
qualifizierten, engagierten jungen Nachwuchskräften besetzen und so die Polizei nachhaltig 
stärken.  
 
Der Polizeiberuf steht nach wie vor bei vielen jungen Menschen hoch im Kurs. Die 
Herausforderung in dem sicherlich nicht leichten Beruf ist die Vielfalt und das spannende 
Aufgabenspektrum bestehend aus beraten, ermitteln, und schützen. 
 
Nach der Bewerbung, dem erfolgreich abgelegten Auswahltest in Herrenberg sowie der 
Feststellung der Polizeidiensttauglichkeit im Rahmen einer polizeiärztlichen Untersuchung 
beginnen alle Polizeikarrieren an den Ausbildungsstandorten in Biberach, Lahr, Bruchsal, 
Wertheim und Herrenberg. 
 
Bei den Ausbildungsgängen wird unterschieden in eine Ausbildung zur Polizeimeisterin/zum 
Polizeimeister im mittleren Polizeivollzugsdienst (Einstellungstermine im März und im 
September) und ein Bachelorstudium zur Polizeikommissarin/zum Polizeikommissar im 
gehobenen Polizeivollzugsdienst (Einstellungstermin im Juli).  
 
Die 30-monatige Ausbildung für den mittleren Polizeivollzugsdienst ist ein duales 
Ausbildungssystem und gliedert sich in theoretisches Wissen und praktisches Handeln. So 
werden die jungen Polizeibeamtinnen und Polizeibeamte auf ihren künftigen Berufsalltag 
vorbereitet.  
 
Das Bachelorstudium ist der direkte Einstieg in den gehobenen Polizeivollzugsdienst. Die 
angehenden Polizei- bzw. Kriminalkommissarinnen und Polizei- bzw. Kriminalkommissare 
müssen zunächst eine 9-monatige Vorausbildung durchlaufen. Das sich daran anschließende 
Bachelorstudium mit den drei Schwerpunkten ĂSchutzpolizeiñ, ĂKriminalpolizeiñ und 
ĂKriminalpolizei ï IT-Ermittlungen/IT-Auswertungenñ dauert 36 Monate und findet an der 



 

Hochschule für Polizei in Villingen-Schwenningen statt. Ein Wechsel zwischen der Schutz- und 
Kriminalpolizei sowie umgekehrt ist möglich. 
 
Während des Studiums sind je zwei sechsmonatige Praxismodule in verschiedenen 
Polizeidienststellen vorgesehen, die das anspruchsvolle Studium vervollständigen. 
 
Schulabgängerinnen und Schulabgänger, aber auch junge Erwachsene mit abgeschlossener 
Berufsausbildung, die teamfähig, kommunikationsstark und belastbar sind, gerne 
Verantwortung übernehmen und für die körperliche Fitness kein Fremdwort ist, werden im 
Polizeiberuf schon während der Ausbildung bzw. des Bachelorstudiums ihre ganz persönliche 
Herausforderung finden, denn der Polizeiberuf ist so abwechslungsreich, wie das Leben 
selbst.  
 
Auch mit ausländischer Staatsangehörigkeit kann man Polizistin oder Polizist werden. Eine 
Einstellung ist unter bestimmten Voraussetzungen möglich. 
 
Wichtig! Bewerbungsfrist für 2023 verlängert, Studium bis 28.02.2023, Ausbildung bis 
15.03.2023 
 
Neugierig geworden? 
 
Am Mittwoch, 08.02.2023, können Sie sich von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr beim Polizeirevier 
Albstadt, Rudolf-Diesel-Str. 3, 
 
und 
 
am Donnerstag, 09.02.2023, von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr beim Polizeirevier Hechingen, 
Heiligkreuzstr. 6 
 
vom Einstellungsberater der Polizei, Polizeihauptkommissar Lambert Maute, informieren 
lassen. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Kommen Sie vorbei. Anmeldung bei Polizeihauptkommissar 
Maute, Telefon 07433/264-220,email: lambert.maute@polizei.bwl.de erforderlich. 
 
Er ist auch gerne bereit am Telefon erste Fragen zu beantworten. 
  

mailto:lambert.maute@polizei.bwl.de


 

 
 
 
 
 
 
 
Feuerwehr, Notarzt, Notfall: 112 
Polizei: 110 
Polizei Bisingen: 07476/94 33-0 
Krankentransport: 19 222 
 
Giftzentrale Freiburg: Tel. (0761) 1 92 40, www.giftberatung.de 
 
 
 
Telefon 116 117 
 
In ganz Deutschland gilt die Tel-Nr. 116 117 für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst. Ohne 
Vorwahl und kostenlos. 
 
Wenn die Arztpraxen zu sind, helfen Ihnen die Ärzte des ärztlichen Bereitschaftsdiensts. Der 
Notdienst ist außerhalb der Sprechzeiten von Montag bis Freitag, in der Nacht, an den 
Wochenenden und an den Feiertagen über die Rufnummer 116117 erreichbar. 
 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst der Kassenärztlichen Vereinigungen steht Ihnen in ganz 
Deutschland zur Verfügung. Der Anruf ist kostenlos. 
 
Die Sprechzeiten der Bereitschaftsdienstpraxen an den Krankenhäusern Albstadt und 
Balingen lauten an Wochenenden und Feiertagen von 08:00 Uhr - 22:00 Uhr. Mobile 
Patienten können jederzeit ohne Anmeldung dorthin kommen (auch in der Nacht). Patienten, 
die aus Krankheitsgründen nicht in der Lage sind, die Bereitschaftsdienst-Praxen 
aufzusuchen, werden über die 116 117 an den Fahrdienst vermittelt, der sie dann zuhause 
aufsucht. 
 
Unter der Woche ab 19.00 Uhr werden Sie vom Bereitschaftsarzt entweder in dessen Praxis 
behandelt oder bei Bedarf aufgesucht. 
 
 
 
 
Gynäkologischer Notdienst und Geburtshilfe: 
Balingen - über die Kreisklinik: 07433/9092-0 
 
HNO-ärztlicher Notfalldienst an Wochenenden und Feiertagen in der HNO-Notfallpraxis am 
Universitätsklinikum Tübingen ï HNO-Klinik, Elfriede-Aulhorn-Straße 5, Gebäude 600, 
Tübingen 
 
Öffnungszeiten der Notfallpraxis: 
Samstag, Sonntag und Feiertag von 8 ï 20 Uhr. 
Patienten können ohne Voranmeldung in die Notfallpraxis kommen. 
 
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 
Der Bereitschaftsdienst dauert von Samstag 8.00 bis Montag 8.00 Uhr. An Feiertagen und 
Brückentagen dauert der Dienst von 8.00 bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. 
 
Der zahnärztliche Notfalldienst für Baden-Württemberg an den Wochenenden und an den 
Feiertagen ist unter folgender einheitlicher Notdienst-Nummer erreichbar: 
0761/12012000  

Feuerwehr und Rettungsleitstelle Zollernalb 

Notruf / Notdienste 

Ärztliche Bereitschaftsdienste 

Fachärztlicher Notdienst 

http://www.giftberatung.de/


 

 
 
 
Die Telefonnummer des jeweiligen tierärztlichen Notdienstes erfahren Sie über den 
Anrufbeantworter Ihres Tierarztes. 
 
 
 
 
www.aponet.de 
kostenfreie Rufnummer Festnetz: 0800 00 22 8 33 
Rufnummer für Mobiltelefone (Kosten max. 69ct/Min): 22 8 33 
 
Der Apothekennotdienst gilt außerhalb der üblichen Öffnungszeiten, und zwar werktags von 
18.30 Uhr bis 8.30 Uhr des folgenden Tages, samstags von 12.30 Uhr bis 8.30 Uhr des 
folgenden Tages, sonntags sowie an Feiertagen von 8.30 bis 8.30 Uhr des folgenden Tages. 
 
 
 
 
Kinder- und Jugendtelefon des Kinderschutzbundes 
Tel. 0800 - 111 0 333 
Die Nummer gegen Kummer - kostenlos und anonym 
 
Ökumenische Telefon-Seelsorge - Tag und Nacht - kostenfrei 
Tel. (0 800) 111 0 111 
Tel. (0 800) 111 0 222 
 
Sozialstation St. Fidelis Bisingen-Haigerloch e. V. 
Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr 
Telefon: 07474 /2636.Sprechzeiten finden nach telefonischer Vereinbarung statt. 
Rufbereitschaft in dringenden pflegerischen Angelegenheiten Telefon: 0175/5222113 
 
Betreuungsverein SKM Zollern 
SKM Zollern, Gutleuthausstraße 8, 72379 Hechingen 
Montag bis Freitag 08:30 bis 12:30 Uhr und nach Vereinbarung 
Telefon: 07471/933240 
 
 
 
 
Stromversorgung EnBW 
Telefon: 0800/3629-477 
 
Wasserversorgung 
Raible Wassertechnik 
Telefon: 07433/2701942 
 
Kabelfernsehen 
Unitymedia GmbH 
Tel. (0800) 88 88 112 
Fax. (0800) 88 88 115 
https://kabel.vodafone.de/hilfe_und_service/stoerungshilfe 
 
zollernalb-data GmbH 
Tel. (07433) 9989 5899 
Fax: (07433) 9989 585898 
service@zollernalbdata.de 
  

Störungen 

Seelsorge / Pflegedienste 

Apotheken Notdienst 

Tierärztlicher Notdienst 

http://www.aponet.de/
https://kabel.vodafone.de/hilfe_und_service/stoerungshilfe
mailto:service@zollernalbdata.de


 

 
 
 
 

Kurzbericht aus der Gemeinderatssitzung vom 21.12.2022 
 
Bürgerfragerunde 
Es wurden keine Fragen in der Bürgerfragerunde verzeichnet. 
 
TOP 1 Baugesuche 

Der Gemeinderat stimmte folgendem Bauvorhaben einstimmig zu: 
a) Neubau 2er Doppelhaushälften mit Carport 
b) Neubau 2er Doppelhaushälften mit Carport 
c) Erweiterung Lagerflächen 

 
 
TOP 2 Geschäftsordnung der Gemeinde Grosselfingen 

Der Gemeinderat beschloss einstimmig die Geschäftsordnung. 
 
TOP 3 Vergabe von Hard-/Software im Rahmen des DigitalPakts für die 

Hainburgschule 
Der Vorsitzende vertagte diesen Tagesordnungspunkt. 

 
TOP 4 Verschiedenes, Bekanntgaben 

a) Grundstücksangelegenheiten  
Der Vorsitzende teilte mit, dass keine Anfragen bei der Gemeindeverwaltung 
eingegangen sind. 

b) Neubau Kinderkrippe 
Die Betriebserlaubnis der Kinderkrippe wurde erteilt, somit kann nach der 
Abnahme, der Umzug der Gruppen erfolgen. Dieser wurde für Ende Januar, 
Anfang Februar angedacht. 

c) Ukrainische Kriegsflüchtlinge 
Der Bürgermeister informierte das Gremium über die Unterbringung der 
Ukrainischen Kriegsflüchtlinge. Am 12.01.2023 werden fünf Ukrainische 
Kriegsflüchtlinge der Gemeinde Grosselfingen zugeteilt. Die Notunterkunft wurde 
anhand einer Ausstattung von ca. 20.000 ú eingerichtet. In Grosselfingen sind 
mittlerweile 11 Ukrainische Flüchtlinge bei privaten Haushalten untergebracht. 

 
 
 
 
 
 

Nachrichtenblatt 
 
Das nächste Nachrichtenblatt erscheint am Freitag, den 10. Februar 2023. 
 
Redaktionsschluss ist Mittwoch, der 08.02.2023 um 15:00 Uhr. Später eingehende Meldungen 
werden nicht mehr berücksichtigt. 
 
 
 

Öffnungszeiten des Rathauses 
 
Montag bis Mittwoch, Freitag 07:45 bis 11:15 Uhr 
Mittwochnachmittag 15:00 bis 18:00 Uhr 
und nach Terminvereinbarung 
  

Gemeindenachrichten 

Amtliche Bekanntmachung 



 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
Liebe Besucher, 
 
die Pflicht zur Tragen einer (FFP2- oder OP-Maske) entfällt. Die Beschäftigten tragen freiwillig 
weiterhin eine Maske, um sich selbst und andere zu schützen und freuen sich, wenn 
Besuchende das auch tun. 
 
 
 

Geänderte Öffnungszeiten des Rathauses 
während des Narrengerichts und über Fasching 

 
Montag, 13. Februar 2023 geschlossen 
Dienstag, 14. Februar 2023 07:45 bis 11:15 Uhr 
Mittwoch, 15. Februar 2023 07:45 bis 11:15 Uhr 
Donnerstag, 16. Februar 2023 geschlossen (Narrengericht) 
Freitag, 17. Februar 2023 geschlossen 
 
Dienstag, 21. Februar 2023 geschlossen (Faschingsdienstag) 

 
 
 

Standesamtliche Nachrichten für den Monat Januar 2023 
 
Geboren sind: 
Nachtrag Dezember 2022 
23.12.2022 Lívia Oliveira da Silva 
 Tochter der Denise Schmidt und des Davi Oliveira da Silva 
 
03.01.2023 Lorena Marie Flieg 
 Tochter der Jasmin Kessler und des Martin Flieg 
 
13.01.2023 Ida Walter 
 Tochter der Cathrin Walter, geb. Ulrich und des Tobias Walter 
 
Geheiratet haben:  
20.01.2023 Steffen Bogenschütz und Melanie Bogenschütz, geb. Hertkorn 
 
Verstorben sind: 
11.01.2023 Bärbel Reichert 
14.01.2023 Erich Benno Pflumm 
 
 
 

Zahlungstermin für Grund- und Gewerbesteuer sowie Hundesteuer 
Die erste Rate für die Grundsteuer und die erste Vorauszahlungsrate für die Gewerbesteuer 
sind am 15. Februar 2023 zur Zahlung fällig.  
 
Soweit uns keine SEPA-Lastschriftmandate zum Einzug der Forderungen vorliegen, bitten wir 
die Zahlungspflichtigen den Termin zu beachten. Auf Grund der Rechtslage werden für 
Zahlungseingänge nach dem Fälligkeitstermin Säumniszuschläge und Mahngebühren 
berechnet. 
 
Die Grundsteuer wird nach den Vorschriften des Grundsteuergesetzes Baden-Württemberg 
festgesetzt und erhoben. Auf Antrag des Steuerschuldners kann sie am 01. Juli in einem 
Jahresbetrag entrichtet werden. Der Antrag muss spätestens bis zum 30.09. des 
vorangegangenen Kalenderjahres beim zuständigen Steueramt gestellt werden, zum jetzigen 
Zeitpunkt also erst ab dem Jahr 2024 wirksam!  



 

Bei Grundstücksverkäufen während des Jahres bleibt der Veräußerer Steuerschuldner bis 
zum Ablauf des Jahres, in dem der Verkauf stattgefunden hat. Die Vereinbarung im 
Kaufvertrag über den Steuerübergangstermin hat nur privatrechtliche Bedeutung im 
Innenverhältnis zwischen Veräußerer und Erwerber und hebt die öffentlich-rechtliche 
Steuerschuldnerschaft nicht auf! Auch für Mehrfachschuldner (=mehrere Personen sind 
gemeinsam Eigentümer eines Objektes) wird nur ein Steuerbescheid ausgestellt und zwar an 
die/den Zustellungsbevollmächtigte/n. 
 
Teilen Sie uns Adress- und Bankkontenveränderungen bitte rechtzeitig unter Angabe des 
Buchungszeichens mit! 
 
Wenn Sie Fragen haben, können Sie gerne anrufen oder uns per Email kontaktieren. 
Ansprechpartnerin: Marga Fecker, Telefon 0 74 79/94 40-16, Email: fecker@grosselfingen.de 
 
Ihr Steueramt 
 
 
 

Verkehrsbeeinträchtigungen 
 
Bereich Marktplatz 
 

In der Zeit vom 23.12.2022 bis 
31.03.2023 kommt es im Bereich 
Marktplatz aufgrund der 
Erneuerung von 
Hausstromanschlüssen durch die 
Firma LEONHARD WEISS GmbH & 

Co. KG zu 
Verkehrsbehinderungen. 
 
Eine Vollsperrung des betroffenen 
Bereichs kann über mehrere Tage 
kann nicht vermieden werden. 

 
Wir bitten die Anwohner und Verkehrsteilnehmer um Verständnis. 
 
 
 

Fundamt 
 
Das Fundbüro informiert: 
 
Fundsachen 
 
Auf dem Fundbüro wurden im Laufe des Jahres folgende Gegenstände abgegeben und noch 
nicht von ihren Besitzern abgeholt: 
 

¶ diverse Schlüssel 

¶ grauer Rucksack 

¶ ein Türöffner- und/oder Stempelchip an Schlüsselband 

¶ ein Headset 

¶ Mobiltelefon und Smartphones 

¶ Roller (Cityroller) 

¶ Regenschirm 

¶ 1 Fahrradhelm 

¶ Armbanduhren 

¶ Garagenöffner  



 

¶ Geldbetrag 

¶ Sonnenbrille 

¶ Powerbank 

¶ Halskette 
 
Die Verlierer können sich im Bürgerbüro melden. 
 
 
 
 
 
Angaben ohne Gewähr, Änderungen vorbehalten 
 
Schützenverein 
 
03.02.2023 Training ab 18:00 Uhr 
05.02.2023 Frühschoppen 10:00 bis 12:00 Uhr 
 
 
Bruderschaft des Ehrsamen Narrengerichts zu Grosselfingen 
 
11.02.2023 Rombalga 
12.02.2023 Narrengericht 
15.02.2023 Rombalga 
16.02.2023 Narrengericht 
26.02.2023 Rückgabe Kostüme 
 
 
Kleintierzüchter Grosselfingen 
20.02.2023 Kesselfleischessen 
 
 
Dalbach Hexa Grosselfingen 
21.02.2023 Hexaurteil 
 
 
 

Abfallkalender 
 
Abfuhr Restmüll- und Biotonne und 
Abfuhr Restmüll-Tonne 1100 l 
Montag, 13. Februar 2023 
Montag, 27. Februar 2023 
 
Altpapier 
Mittwoch, 15. Februar 2023 
 
Gelber Sack 
Freitag, 24. Februar 2023 
 
Kühlgeräte und Bildschirmgeräte (Monitore, Fernseher) bis max. 50 Kg 
Dienstag, 21. Februar 2023 
Bitte abzuholende Geräte bis Donnerstag, den 16. Februar 2023 im Bürgerbüro, Telefon 
07476 9440-10, anmelden. 
 
Hinweis: 
Wir bitte um Beachtung, dass die Geräte am Sammeltag ab 06:00 Uhr bereitgestellt werden 
müssen. Ferner müssen die angemeldeten Geräte am Straßenrand aufgestellt werden. Dem 
Unternehmer ist es nicht gestattet, private Höfe und Einfahrten zu befahren oder Geräte aus 

Termine 



 

Vorgärten zu tragen. Falls die Geräte nicht in der als Adresse angegebenen Straße stehen, 
sondern "um die Ecke" oder am Hintereingang eines Hauses, so sollte dies bei der Anmeldung 
angegeben werden. 
 
Kühlgeräte, Fernseher und Monitore können Sie zu den normalen Öffnungszeiten auf der 
Kreismülldeponie Hechingen abgeben. 
 
 
Schadstoffsammlung Gewerbe 
Freitag, 03. Februar 2023 
Kreismülldeponie Hechingen von 13:00 bis 17:00 Uhr. Abrechnung erfolgt direkt mit dem 
Entsorgungsunternehmen. 
 
 
Öffnungszeiten Wertstoffzentrum Bisingen, Hechinger Straße 79 
Donnerstag 16:00 bis 18:00 Uhr 
Freitag 13:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag 09:00 bis 12:00 Uhr 
 
Treten Probleme bei der Müllentleerung auf oder haben Sie sonstige Fragen in Sachen 
Müllabfuhr, dann wenden Sie sich direkt an die Abfallberatung beim Landratsamt 
Zollernalbkreis, Telefon 07433/92-1381 oder 92-1371. 
 
 
 
 
 
Ausführliche Informationen zum neuartigen Coronavirus (SARS-CoV-2) und zum Impfen im 
Zollernalbkreis erhalten Sie auf den Internetseiten des Landrastsamtes Zollernalbkreis. 
 

www.zollernalbkreis.de 
 
 
 
 
 
Das Landratsamt Zollernalbkreis informiert: 
 

Führerscheinstelle: Neuer Sachgebietsleiter & Führerscheinumtausche 
 
Seit Januar unterstützt Jonas Warth als Sachgebietsleiter das Team der 
Führerscheinstelle. Warth ist erfahren in dem Bereich: Er hat bereits im Alb-Donau-
Kreis dieses Sachgebiet geleitet. Er studierte Public Management an der Hochschule in 
Kehl. 
 
ĂNach einer lªngeren Vakanz freuen wir uns ¿ber die personelle Verstªrkung in der 
F¿hrerscheinstelleñ, berichtet Marie Bühl, Leiterin des Ordnungsamtes. Die 
Bearbeitungszeiten ï Führerscheintausch und Erst- sowie die Neuerteilung von 
Fahrerlaubnissen ï konnten in den vergangenen Wochen, nach einem größeren Antragsstau, 
konsequent reduziert werden. 
 
Führerscheinumtausch: Jahrgang 1965 bis 1970 sind an der Reihe 
Alle, deren Führerschein vor dem 19. Januar 2013 ausgestellt wurde, müssen ihre 
Fahrerlaubnis in den kommenden Jahren in einen aktuell gültigen EU-Kartenführerschein 
umtauschen. Aktuell werden die bis einschließlich 31.12.1998 ausgestellten 
Papierführerscheine gewechselt. Der Umtausch erfolgt gestaffelt nach dem jeweiligen 
Geburtsdatum der Fahrerin oder des Fahrers. Die nächste Frist endet am 19. Januar 2024 für 
Personen der Geburtsjahre 1965 bis 1970. 
  

Informationen zu COVID-19 im Zollernalbkreis 

Landratsamt Zollernalbkreis 

http://www.zollernalbkreis.de/


 

Welche Unterlagen werden für den Umtausch benötigt? 

¶ Antrag auf Umstellung einer Fahrerlaubnis 

¶ Beiblatt zum Fahrerlaubnisantrag   
(Beides ist unter www.zollernalbkreis.de/fahrerlaubnisse zu finden) 

¶ der derzeitige Führerschein 

¶ der gültige Personalausweis oder Reisepass 

¶ ein aktuelles biometrisches Passbild. 
 
Muss ich für den Umtausch persönlich erscheinen? 
Die Antragsstellung erfolgt persönlich in der Führerscheinstelle in Balingen (Richard-Strauß-
StraÇe 5, sog. ĂBalisana-Gebªudeñ) bzw. eine Person kann hierfür bevollmächtigt werden. Die 
Terminvergabe erfolgt zuvor online unter www.zollernalbkreis.de/fahrerlaubnisse oder, 
sofern dies nicht möglich ist, unter Tel. 07433/92-1446. 
 
Wie lange gilt der neue Führerschein? 
Der neue (Ausstellung ab dem 19.01.2013) EU-Kartenführerschein ist auf 15 Jahre befristet. 
Nach 15 Jahre verliert die Führerscheinkarte ihre Gültigkeit. Die Fahrerlaubnis bleibt jedoch 
bestehen, so dass nur eine neue Karte benötigt wird (keine erneute Fahrprüfung o.ä.). 
 
Kann man den alten Führerschein nach dem Umtausch behalten? 
Der alte Führerschein darf behalten werden, er wird jedoch entwertet. Daran kann man 
erkennen, dass er nicht mehr verwendet werden darf. 
 
Die nächsten Umtauschfristen im Überblick 

¶ Jahrgänge 1965 bis 1970: bis 19. Januar 2024 

¶ Jahrgänge 1971 oder später: bis 19. Januar 2025 

¶ Jahrgänge vor 1953: bis 19. Januar 2033 
 
Umtauschfristen für alte Kartenführerscheine 
Ab dem Jahr 2026 laufen ï ebenfalls gestaffelt ï die Umtauschfristen für alte 
Kartenführerscheine ab. Für deren Umtauschfrist ist das Ausstellungsjahr des Führerscheins 
entscheidend. Das Ausstellungjahr ist auf der Vorderseite des Führerscheins eingetragen. 
Zuerst läuft die Umtauschfrist für Personen ab, die zwischen 1999 und 2001 ihren 
Kartenführerschein erhielten. 
 

Quelle: www.zollernalbkreis.de 

 
 
 

Arbeitskreis Ackerbau: pflanzenbauliche Themen im Fokus 
 
Ein Rückblick auf das vergangene Vegetationsjahr 
sowie aktuelle pflanzenbauliche Themen stehen 
demnächst im Mittelpunkt dreier 
Informationsabende des Landwirtschaftsamts 
Zollernalbkreis/Arbeitskreis Ackerbau. 
 
Der erste Termin am Montag, 6. Februar 2023, 19.30 
Uhr, findet online statt; die beiden folgenden am 
Mittwoch, 8. Februar, im Gasthaus Adler in Höfendorf 
sowie am Donnerstag, 9. Februar, im Hotel Sternen in 
Winterlingen-Benzingen (jeweils 19.30 Uhr). 
 
Für die Onlineveranstaltung ist eine Anmeldung mit Angabe der Postanschrift und des 
Geburtsdatums bis Mittwoch, 1. Februar 2023, notwendig (E-Mail an 
landwirtschaftsamt@zollernalbkreis.de); die Teilnahme ist die Grundlage für die Ausstellung 
einer Teilnahmebescheinigung für die Fortbildung in der Pflanzenschutz-Sachkunde. Für die 
folgenden Veranstaltungen sind keine Anmeldungen erforderlich. Bei Fragen steht Luise 

http://www.zollernalbkreis.de/fahrerlaubnisse
https://www.zollernalbkreis.de/site/LRA-ZAK-2017/get/params_E1305372335/20517692/IMG_9039.JPG


 

Lohrmann unter Telefon 07433/921947 sowie per E-Mail an 
luise.lohrmann@zollernalbkreis.de zur Verfügung. 
 
Als Referenten dabei sind die Pflanzenproduktionsberater Andreas Lohrer, Christoph 
Wachendorfer und Luise Lohrmann sowie die Biodiversitätsberaterin Sonja Maier. Andreas 
Lohrer wird die aktuelle Zulassungssituation der Pflanzenschutzmittel erläutern und 
Versuchsergebnisse zum Pflanzenschutz präsentieren. Luise Lohrmann stellt die integrierte 
Pflanzenproduktion (IP und IP+) anhand von Sortenversuchen vor und zeigt Möglichkeiten zur 
Reduzierung des Einsatzes von Pflanzenschutzmitteln auf. Christoph Wachendorfer hat die 
Düngeverordnung, im Schwerpunkt die Stoffstrombilanz, als Thema. Sonja Maier erläutert das 
Internetportal ISIP (Informationssystem für die integrierte Pflanzenproduktion). 
 

Quelle: www.zollernalbkreis.de 

 
 
 
 
Das Regierungspräsidium Tübingen informiert: 
 
Online-Schulung des Regierungsprªsidiums T¿bingen zum Thema ĂUmgang mit 
Menschen mit Behinderungenñ 
 
Das Referat 31 des Regierungspräsidiums Tübingen veranstaltete am 20. und 27. 
Januar 2023 eine gut besuchte Online-Schulung zum Thema "Umgang mit Menschen 
mit Behinderungen" für Ausbilderinnen und Ausbilder sowie Prüferinnen und Prüfer 
aus den Bildungsbereichen Hauswirtschaft, Landwirtschaft und Gartenbau in Baden-
Württemberg. 
 
Mit der Online-Schulung konnten über 200 Teilnehmerinnen und Teilnehmer erreicht werden. 
Neben den Ausbilderinnen und Ausbildern sowie Prüferinnen und Prüfern der 
Bildungsbereiche Hauswirtschaft, Landwirtschaft und Gartenbau waren auch die 
Ausbildungsberaterinnen und Ausbildungsberater dieser Bildungsbereiche vertreten. Begrüßt 
wurden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer von Gerd Schnell, Leiter des Referats 31 am 
Regierungspräsidium Tübingen. Er bedankte sich für deren Engagement in der 
Berufsausbildung in der Hauswirtschaft, der Landwirtschaft und im Gartenbau. 
 
Hauptreferentin war Christa Anna Fischer, Integrationscoach und Referentin für 
ĂHauswirtschaft bewegt ï Bildung und Beratung in der Hauswirtschaftñ aus Kºln. In ihrem 
ersten Teil gab Sie einen Einblick in die ĂGrundlagen für den Umgang mit Menschen mit 
Behinderungenñ. Sie ging auf die Definition der Begriffe ĂBehinderungen und 
Beeintrªchtigungenñ ein, stellte den aktuellen Stand des Bundesteilhabegesetzes vor und 
erläuterte die Möglichkeiten der Selbstbestimmung und Teilhabe an Arbeit und Gesellschaft. 
 
Der folgende Vortragsteil behandelte das Thema ĂWas ist in Pr¿fungssituationen bei 
Menschen mit Behinderungen zu ber¿cksichtigen?ñ. Hier erlªuterte Frau Fischer die Ursachen 
von Prüfungsängsten und gab den Teilnehmerinnen und Teilnehmern Hilfestellungen mit auf 
den Weg, wie Stress und Druckauslöser erkannt, auf diese reagiert oder diese von Vornherein 
vermieden werden können. Auch der Umgang mit Personen mit herausforderndem Verhalten 
wurde thematisiert.  
 
Ergänzt wurden die fachlichen Vortragsteile von Mitarbeiterinnen des Regierungspräsidiums 
Tübingen, welche einen Überblick über die Berufsausbildungen Fachpraktikerinnen und 
Fachpraktiker bzw. Fachwerkerinnen und Fachwerker der genannten Bildungsbereiche 
gaben. 
  

Regierungspräsidium Tübingen 



 

Kabel mit Anforderungen an das Brandverhalten im Fokus der 
Marktüberwachung 

 
Deutschland hat sich mit mehreren Bundesländern an einer gemeinsamen Aktion (Joint 
Action) der europäischen Marktüberwachungsbehörden zu Kabeln beteiligt. Die Abteilung 
Marktüberwachung des Regierungspräsidiums Tübingen nahm an der Überwachungsaktion 
als die für das Land Baden-Württemberg zuständige Marktüberwachungsbehörde teil. 
 
Starkstrom-, Steuer- und Kommunikationskabel für die Gebäudeinstallation müssen 
Anforderungen an das Brandverhalten erfüllen, die in einer EU-weit gültigen Norm festgelegt 
sind. In der Norm sind Brandverhaltensklassen von Aca bis Fca definiert. Der Zusatz des 
tiefgestellten Ăcañ bei der Angabe der europªischen Brandkasse verdeutlicht, dass es sich um 
eine Klassifizierung zu einem Kabel (engl. Ăcableñ) handelt. In Deutschland am häufigsten 
verwendet werden die Klassen Dca und Eca. Kabel der Klasse Fca sind in Deutschland 
bauaufsichtlich nicht zugelassen. Die für das jeweilige Kabel entsprechende Klasse muss in 
der CE-Kennzeichnung, die sich in der Regel auf der Kabeltrommel oder der Verpackung 
befindet, angegeben sein. Zusätzlich erklärt der Kabelhersteller u.a. die 
Brandverhaltensklasse in einem gesonderten Dokument, der Leistungserklärung. 
 
Neben der formalen Kontrolle von Leistungserklärung und CE-Kennzeichnung entnahmen die 
deutschen Marktüberwachungsbehörden 27 Produktmuster von 23 Herstellern aus 
Deutschland, der EU und Drittstaaten und ließen diese durch ein Prüflabor hinsichtlich des 
Brandverhaltens überprüfen. 
 
Ziel war es, die vom Hersteller erklärte Brandverhaltensklasse nicht nur auf deren bloße 
Angabe in der Leistungserklärung zu kontrollieren, sondern auch zu überprüfen, ob das Kabel 
tatsächlich das kann, was der Hersteller in Bezug auf das Brandverhalten verspricht. Beim 
überwiegenden Anteil der kontrollierten Produkte handelte es sich laut Herstellerdeklaration 
um Kabel der europäischen Brandverhaltensklasse B2ca. Kabel mit dieser hohen 
Brandverhaltensklasse werden in Gebäuden mit einem entsprechenden Brandschutzniveau 
eingesetzt, wie z.B. Krankenhäuser, Altenheime und Kindergärten. 
 
Lediglich bei zwei der kontrollierten Produkte wiesen die Unterlagen keine formalen 
Auffälligkeiten auf. Bei allen weiteren Produkten waren Korrekturen erforderlich, überwiegend 
wegen widersprüchlichen Angaben in Leistungserklärung und CE-Kennzeichnung. Die 
Hersteller folgten den Korrekturaufforderungen der Marktüberwachungsbehörden der Länder 
freiwillig. 
Die Prüfergebnisse von rund 37 % der in Deutschland kontrollierten Kabel deckten 
Abweichungen von den deklarierten Leistungen hinsichtlich des Brandverhaltens auf. Der 
überwiegende Anteil der Abweichungen konnte auf einzelne bzw. wenige Chargen der 
Produktion eingegrenzt werden. Alle Hersteller haben freiwillig mangelhafte Chargen vom 
Markt genommen. Die Abnehmer wurden über die Abweichungen informiert. 
 
Auf europäischer Ebene sind die Kontrollen im Rahmen der Joint Action noch nicht 
abgeschlossen. Bezogen auf die bisher vorliegenden Ergebnisse beträgt der Anteil der 
materiell auffªlligen Kabel mit Abweichungen von der deklarierten Leistung ĂBrandverhaltenñ 
ca. 25 %. 
 
Hintergrundinformationen: 
Die Abteilung Marktüberwachung des Regierungspräsidiums Tübingen hat die Aufgabe, 
Maschinen und Anlagen, Verbraucherprodukte und Chemieerzeugnisse hinsichtlich deren 
Produkt- und Chemikaliensicherheit landesweit zu prüfen. Des Weiteren wird geprüft, ob 
Produkte energieeffizient sind und ob Bauprodukte die vom Hersteller erklärten Leistungen 
erbringen. 
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpt/abt11/seiten/bauprodukte-rechtliches/ 
 
 
Weitere Hintergrundinformationen (rechtliche Grundlagen): 
  

https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpt/abt11/seiten/bauprodukte-rechtliches/


 

Webseite des Referates Marktüberwachung im Deutschen Institut für Bautechnik (DIBt) mit 
weitere Informationen und Verlinkungen zu den relevanten Rechtsgrundlagen: 
 
https://www.dibt.de/de/wir-bieten/marktueberwachung 
 
Relevante europäisch harmonisierte Norm: 
EN 50575:2014+A1:2016 "Starkstromkabel und -leitungen, Steuer- und Kommunikationskabel 
- Kabel und Leitungen für allgemeine Anwendungen in Bauwerken in Bezug auf die 
Anforderungen an das Brandverhaltenñ 
 

  

Messung der Wärmefreisetzung und 
Raucherzeugung von Kabeln nach EN 
50399 ï vor dem Versuch (Quelle: VDE Prüf- 
und Zertifizierungsinstitut GmbH) 

Messung der Wärmefreisetzung und 
Raucherzeugung von Kabeln nach EN 
50399 ï nach dem Versuch (Quelle: VDE 
Prüf- und Zertifizierungsinstitut GmbH) 

 
 
 
 
 
 
Das Landesgesundheitsamt informiert: 
 
Fragen und Antworten zum Thema Corona finden Sie unter: 
 

https://www.baden-wuerttemberg.de/en/service/aktuelle-infos-zu-corona/fag-corona-
verordnung/ 

 
oder 

 
https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/NCOV2019/gesamt.html 

  

Land Baden-Württemberg 

https://www.dibt.de/de/wir-bieten/marktueberwachung
https://www.baden-wuerttemberg.de/en/service/aktuelle-infos-zu-corona/fag-corona-verordnung/
https://www.baden-wuerttemberg.de/en/service/aktuelle-infos-zu-corona/fag-corona-verordnung/
https://www.rki.de/SharedDocs/FAQ/NCOV2019/gesamt.html

